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Sechs Weiten am Puffaio Bayou 

Hochland und tiefes Wasser. 

-Von 20 bis 40 Fuß Drainikungyxs 

Früchte-, Blumen, herrliche Haine, hochgclegenF 
Prairir nnd Heinkstättcn für Alle! 

Kommi, seht und überzeugt Ench! 

Brightom 
Dies ist dns neue, eben ins Leben get-meine Stadt. halb 

weg-z uviichen Don-Ton nnd Ja Vorte. Zte liegt on der Ya 

Vom-, Housion C- Notthcrn Bahn und im Lwrzcn der 

Akkadifcheu Inm. 
Tiefe Rai-m enthält nahm« fu«- Ilcker nnd m die Ioenz 

und breit berühmte Rauch, die Ihn A. J. Nck Umljch gestutzt 
« 

hat. Jeder erklärt fns für das Idmnnc Laub in Oarrisf 
Nan Sie besteht ans H 

Hochgktegkuek »t-»lli«:.s« Ptaikic. 
Tiesitcvakion istvmkszii—-m,:-ms und das ksaud iiiuts 

gietchmitsstg nach allen Zeiten nach den Abzug-z chjhsn und» 
dem szsitffalo Pathk Tag mild bat einen Sau von 2()-—«-mk 
sunsx und rundqlicht dadurch 

Gute Dkaiuiknnq. 

o 

I 
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1 Tiefen vadnige Punkt bei Ilnstvcjhlunq ein«-s Deimiz im 

siidlxchen Texas-« m ausreicheud ans dn mmdnchcn Fraun vor 

Fuß tief und schiiibat zu allen Jahresieitem Es sollten dort 
sofort eine Vanmwollenszabnh Packing:.Hans-, (5ansiiitg- 
Fabrik und Möbel-Fabrik etablitt werden. WI- ist Platz für 
Alle und für noch mehr· 

Was Rath thut. 
Eine Grocety, Leibs nnd Futteritaih Apotheke, Schmiede 

nnd WagenmachusWerkstätte gehören heute in den nothwen- 
digen Dingen. Falls der richtige Mann dort eine Grocery 
einrichtet, kann er Ponmeiiter werden nnd macht Neid von 

Anfang an. 

Milch und Rahm. 
Es ist unmöglich die Aussichten ans Erfolg iit dieser 

Richtung tu überschiiheir Es wird vielmehr an Meierei: 
Produkten verlangt, als prodniirt werden konti. Milch kostet 
10 lsents per Quart in Housiou nnd es ist unmöglich der 
Nachtrage nach Nahm iu geiiiigen. Wir haben den schönsten 
Fleck lside im ganien Süden iiir Einrichtung einer Butter- 
iabril. Reines Wasser, herrliche Haine iiiid siisie Futter-grä- 
ier. Was löniit schi- mehr verlangen ? 

Unser Anerbieten 
Wir osserireii jeden-i, eitie Heimath-Suchenden l» Acker- 

Parzelleiu jede slsaiielle liegt mit ihrer Front an einer Straße 
und enthält ohne Straße volle 10 Acker in folgenden Preisen- 

Wir verlaufen l» Acker oder mehr siir 835 bis Qle per 
Acker, je nach der Lage iiiid verpflichten uns, dasJ Besitzthuiti 
jedes Häuser-J von lll Acker oder nielsr mit 

Aetesistlsem Wasser 
ui versehen. Tag aus dieser Farin in habeiide Wasser ist das 
schönste nii ganzen tiiistetiTislrikt Dei in der Nähe des 
liolumbian Paris-s gelegeite Brunnen erregt die Bewunderung 
aller Beinchen da er der ergiebigste und schönste Brunnen der 
ganten Gegend ist. 

Tiese Lisette macht es dein Häuser möglich, ohne Uni- 
stände sofort seine Familie aitznsiedelit und mit lsultioirnng 
des Landes in beginnen. 

Ansierdein geben ivir jedem stänier 

Einen Bandlatz in Zrlghteti arm-. 
Viele von denen, ivelche ein 1l)-Ackerstiick tausen, halten 

esiiiriviiiischeiisiverth, ibi« Wohnljaug näher bei Schulen, 
nirchen ti. s. in. in errichten. Die-?- Anerbieten setzt sie iii den 
Stand, solches in tlmu nnd gleichzeitig des Gottheit-z eines 

geielligen Lebens in einer blühenden lsoittiitnite theilhastig in 

weiden. 
lfiu herrlicher Plan. 

Tcr Plan, nach welchem Vrighton aiiogelegt ist, ist der 

schönste, der eristirt. Ten Mittelpunkt bildet ein Parl, von 

dein die Straßen nach allen Richtungen divergiren. Alle Ne 

Yussako Yayou von 20 bis 30 Jusz tief! 
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Große Dampser fanden in YrigljtonZ 

geiehen. Ettttiialo Vagou länit iür sechs Meilen Inner bes: 
ganzen Wirtschqu Dieiec Umstand nn I errtn nur saht 
reichen Abzugåkanäien welche die Fraun bructrziehetk gibt dem 

Negenrvaifer genügend Gelegenheit abrufltrßen nnd macht 
das Land trocken nnd fähig zu allen Zeiten bearbeitet tn toer: 

den. 
Bedenkt, daß es unmöglich ist« Früchte oder Begetabttreu 

qui Lunb, welches zeitweise unter Wasser steht nnd teine Trei: t 

tttrnng hat, tn ziehen. 

Der ertragiiibige Boden atti der armbischeu Farnr ist von 

Z bis 0 Fuß tieIu und oon der besten in ser Golf Gegend zn 
findenden Beschaffenheit. Er produzrrt Zttckerrohr, Baum- : 

wolle und Korn im lieberftufz und alle Früchte und Weinüies ; 

arten, welche überhaupt in hurtig tsounty gezogen werden I 

Der seien. f 
i 

konnle s 
Die modtsie Frucht-Form 

Diese besteht auo 1000 die Stadt stirighion eiiischlieszeitde 
Acker Landes u"d til dazu bestimmt, Friichte nnd Netniise zii 
iieheti. Alle in der Küstengegend wachsenden Früchte können 

« 

hier gezogen werden. lsrdbeerein Birnen, litirsichty Pflau: T 
nieit, Wein, Feigen, Apiikosen. Llioen it. s, iv., befinden sich 
nitier deti Fruchlarteti, ebenso alle ans den itotdlicheti nnd« 

sitdlichen Märkten zu siitdetiden Metiiiiseioitetn Tit-se werdens 
iii großen Litaiititäten gezogen und bei der lsarladiitzg ver- 

schickt, wodurch die niedrigsten Frachtratisn, soioie die hochstcii, 
Mitttipreiie erzielt werden. Dies ist von gisösiter Wichtigkeit: 
tiir solche, welche kleinere Landsleuten in der arcadiichenjs 
Farni lauten. Sie können zusammen mit der Nriellichast in 

» 

derselben tsar ihre Produkte verschicken ttnd erreichen dadiii«ch.s 
alle Bortheile der niedrigen Frachtraten nnd hohen Markt 

preise. Man braucht nnr 

Den Iris-en Verdiens. ; 
s 

der durch cbstzucht in den nüsienliindereien erzielt wird, ziisi 
betrachten, unt sich vollständig über das, was gethan werden 

kann, klar tu werden. Mit schlechter Gelegenheit itint Ver. 

schicken und rnit geringer lkrsahrtitig bringen lsrdbeereii von 

hättst-Mist nnd Birnen von letsdlsfltu per Acker. Dieses 
Resultat ist die vFolge der trrgiebigleit dieser Früchte, sowie 
des 

clletiett Ist-net. 
Die in der Gegend der arradischeti Form gezogenen 

Früchte nnd Geniiisearten kommen srüher ato die calisorni 
scheii.Prod»ttkte aus den Markt ttnd ni einer Zeits, toeiiii sie 
sonstwo nicht zu haben sind. Daher erzielen sie die höchsten 
Preise. 

Losett site Fast-lies- 
Die Arradische Form liefert die besten sür Fabrilen geeig- 

neten Hagen iit der Welt. Vassalo Vaoou ist von 20 bis so 

jchiiite nnd Geschäfte-Nähe müser nach dein Mittelpunkt koni« 
men nnd der wetthoollne Veiih wird jenk ::i Preisen, die Jeder 
etschwingcn kann, vertan-in 

Brig-tun ist gefund. 
Hoch gelegen, ohne Sumpfgegenden, Init periettcc Tim- 

niknng nnd reinem Wasser, kann dies nicht anders fein. Tie 
See-Winde vom Noli wehen Tag nnd Nacht über die Praikie 
nnd machen es in einem der herrlichsten und schönsten Plätze 
im ganzen Küsten Tinkikt. 

Man kann ans dem ganze-n Cocninent kein schöneres 
klimq finden. 

Schläft-lich 
l. Bedenkt, daß Texas Mut-tu s.nadmtnieilen enthalt. 
L. Ter Schnlistond von ietas in größer, als in irgend 

einein anderen Staate ber Union, et enthalt BlutktthlItUL 
B. lfg hat weniger Steuern, als ein anderer Staat. 
»l. Mr hat feine nnt Hypothesen belatteten Heitnnatten. 
5. Vietet sent akuten Manne unvergleichliche -LTot"tltetle, 

während zugleich iiir Kapital kein besserer Plan ttt gesammel- 
chet Anlegnng gefunden werden kann 

el. W giebt keine Mist Ernte itt Folge von Frost, Brand- 
Rost aber Mehlthan, während stiegen im Ueberilust tallt nnd 

gleichmäßig vertheilt lit. 
7 Brighton hat alle Wertheim welche ichiiibarea Wasser 

nttd lfiienbahnen gewähren 
ts. Die Areadiiche Farnt enthält das beste l·and, die bene 

Tratttirttng die besten Transport Gelegenheiten itt Hat-ric- 
Caurus 

lo. Wer daher ranb in der Arcadiichen Traun lauft, er- 

htilt tnehr filt« iein Held, alo anderswo. Wit- haben das beste 
Land, bie beste Trajan-trug die beste Lage nnd ft· e t e s a t- 

teittsches Waiier. 
10. lltttere Pretie find niedrig nn Vergleich zu denen, 

welche Andere iiie weniger gutes tsanb verlangen nnd unter 
Anerbieten, jedem Kättter Wasser zu liefern, ift unvergleichlich. 

Ercttrfions rlckaten für sieben, der nach Vtighton nnd der 
Areadiichen Farnt tn reisen tviittjcht. Eis-reibt nnd adreiiirt: 

THE AKcADlM FARM AND LAW co» 
N. M. M e a d, Zelt-« Stnsacttse, :lr’. TI» 

« has-. G. Mead La Parte, Teran 

Witkegen allgetneinet Lllttdfnnft ttnd lrrrttriiottoratett 
wen-de tnan nch an 

J. U. Wort-los tmb Ot. H. Wilhelm, 
Agenteth 

Granb Jslattb, Nebraska. 

.i. 

c 

die deutsch-us terminus-e 
« 

im sah- 
fkhnlm Jahrhundert 

——.i 

) Ueber die deutschen Gasthänser im 
16. Jahrhundert trägt der neuerschies 
nene siebente Band der »Bibliothek des 

Pumotw mancherlei Unterhaltendes zu- 
ammen· Eine der zuverlässigsten nnd 
ugleich lauuigsten Schilderungen stammt ans der Feder des großen Ge- 

lehrten Erasmus von Rotterdaui, der 
sich über das deutsche Wirthshants sei- 
ner Zeit so ausläszn Bei der Ankunft 
grüßt Niemand, damit es nicht scheine, 
als ob sie viel nach Gästen fragten; 
denn ssie halten ed fiir schmutzig und nie- 
derträchtig und des deutschen Ernstes 
uittviii·dig. Nachdem Du lange ge- 
schrien hast, steckt endlich Einer den 
stopf durch dad kleine Fensterchen der 

geheizteu Stube heraus, gleich einer ans 
ihrem IHause hervorschanenden Schild- 
kröte. Diesen Heranesschauenden muß 
utan nun fragen, ob man hier eint-ehren 
konne. Schlagt er ed nicht ab, so er- 

sichst Du daraus, das; Du Platz haben 
kannst. Die Frage nach dem Stall 
wird mit einer Handbetvegung beant- 
wortet· Dort kannst Du nach Belie- 
ben Dein Pferd nach Deiner Weise be- 
handeln, denn kein Diener legt eine 
Hand an. Jst es ein berühmteres Gast- 
haus, so zeigt Dir ein Knecht den Stall. 
Weint Du etwas tadelst oder irgend 
eine Ansstellung hast, so hörst Du gleich 
die Rede: »Ist Dir es nicht recht, so 
suche Dir ein anderes (5)astl)aiis.« 

Heu wird in den Stadien ungern 
und sparsam gereicht und fast ebenso 
theiier wie der Hafer selbst verkauft. 
Jst das Pferd besorgt, so begiltft Du 
Tini, wie Du bist, in die Stube, mit 
Stiefeln, Gepiiik und Zchututz. Lin 
dieser allen Gästen gemeinsamen Stube 
siehst Du die Stiefel aus« bequemes 
Schuhe an nnd kannst auch das Heind 
wechseln. Die vom Fliegen durchniifzten 
teleider hängst Tit am Lfeu auf nnd 
stellst Dich, um Tich Zu trocknen, selbst 
aii ihn· tloininst Tu nin vier llhr 
Iliachiuittagel an, so wirst Du doch nicht 
vor neun Uhr speisen, nicht selten erst 
um zehn Uhr, denn ee wird nicht eher 
aufgetragen, alsJ bis sich alle einge- 
funden haben, damit auch allen dieselbe 
Bedienung en Theil werde. So koni- 
nicu in demselben geheizten Raum häufig 
»Hu oder W tsiasie zusammen, Fuß- 
reifendey Reiter, Scaufleute, Schiffer, 
Fuhrleute Bauern, denavetu Weiber, 
Gesunde nnd Kranke. Hier kämmt der 
eine sich das Haupthaar, dort wischt sich 
ein anderer den Schweisi ab, wieder ein 
anderer reinigt sich seitie Schuhe oder 
Reitei«stiesel, jenem stößt der sitioblanch 
ans. Wenn ed schon spät Abends ist und 
keine Ankdnunlinge nicht« zu hoffen sind, 
tritt ein alter Diener mit grauent Bart, 
geschoreueni Haupthaar, granilicher 
Miene nnd sehntutzigem Gewande herein, 
läßt seinen Blick still zähleud nach der 
Zahl der Anwesenden unihergehen und 
den Osen desto starker beizen, je mehr 
er gegenwärtig sieht. Dann eht er ab, 
kommt aber bald wieder und egt ans so 
vielen Tischen, als er sitt die Zahl der 
Gaste hinreichend glaubt. die Tischtiicher 
aus, grob wie Segeltuch; fiir jeden 
Tisch bestimmt er mindestendacht Gäste. 

Bald kommen mit großem Gedrange 
die Schüsseln. Tie erste bietet sast int- 
nter Brodftiickchen ntit Fleischbriihe 
oder, ist es ein Fast- oder Ftschtag mit 
Briihe von Geiniisen übergossen. 
Dann solgt eine andere Brühe, hier- 
aus etwas von ansgewiirtnten Fischer- 
ten oder Pölelfleisch oder Fisch. Wie- 
der eine Mttoart, hieraussestere Speise, 
bis dem wohlgeziihntten Magen gebra- 
teneo Fleisch oder gesottene Fgche von 
nicht zn verachtendein Geschma vorge- 
setzt werden. Aber hier sind sie spar- 
saiti nnd tragen sie schnell wieder ab. 
Am Tische innß matt bie.l zur vorge- 
schriebenen Zeit sitzen bleiben, und diese, 
glaube ich, wird nach der Wasseruhr ge- 
messen. Es ist unglaublich, welches. 
Lärmen itnd Schreien sich erhebt, wenn 
die Kopfe vom Trinken warm werden; 
keiner versteht den anderen. Jst end- 
lich der Käse abgetragen, der ihnen nur 

schmackhast erscheint, wenn er stinkt 
oder von Würmern winintelt, so tritt 
jener Bartige ans mit der Speisetasel 
in der Hund« ans die er mit sit-eide’ 
einige Kreise oder Halbkreise gezeichnet 1 
hat. Diese legt er auf den Tisch hin, s 
still und trüben tssesichteö loie Charon. j 
Tie das Geschreibe lennen, legen, nnd i 
zwar einer nach dem anderen, ihr Geld « 

darauf, bie- die Tafel voll ist. Dann ; 

merkt er sich diesenigeu, die gezahltl 
haben, und rechnet im Etillen nach; 
fehlt nichts an der Summe, so nickt er 
mit dem Kopfe. Wiinscht ein von der 
Reise Ermiideter gleich nach dem Essen 
zu Bett zu gehen, so heißt et-, er solle 
warten, bis die übrigen sich iriedet·legeii· 

Bei-späten Hellenen. linker der 
Regierung der tionigin Christine von 
Schweden lebten in Stockholm zwei 
Professoren Namens Maibom nnd No- 
daud, die so sehr fiir das alte Griechen- 
thum schwärmten. daß sie es bis zum 
Miirtyrerthume trieben. Co war ihnen 
gelungen, die itonigin en bewegen, daß 
sie bei Hofe eine ,,allgriechifche« Festlichs 
ieit veranstalten durften. Maibom, 
der ein Buch iiber die Musik der Helle- 
neu verfaßt hatte, ließ Instrumente 
nach der Art der griechischen anfertigen, 
drillte die Musiter, und als das blon- 
zert stattfand, sang er selbst im antiken 
dioftiim eine griechische Weise, zu der 
Professor :lioda·uo, ebenfalls in antikem 
tlostiiuh den entsprechenden Tanz vor- 
fiihrte. Da geschah ed nun, das; plötz- 
lich der ganze Hofstaat in schallendeo 
Gelächter ausbrach, und Maibom ge- 
rieth dariiber so sehr in Wink-, daß er 
auf die Nächststehenden loestiirzte und 
links und rechte Ohrfeigen andtheilte 
Die »allgrieehiiche« Festtichkeit endete 
mit einer Schlagerei, infolge deren die 
beiden Professoren ihre Stellungen ver- 
loren nnd Stockholm verlassen mußten. 
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Für Drnkkerei-Befitzei 
oder Solche, dic es werdcn wollen! 

Eine Gelegenheit- 
dic Ihr nicht verpassen dürft! 

Tu wir durch Anfuuf der ,,.Oe1«old« Lffiee nebst allem Juven- 
tar 311 viel :U(’(1scl)j11e1«ie und Mateer haben, dass Ijjr uns ein todte-J 
stammt is1, nfferjren wir zum Verkauf folgende :I.I(’mclnnerxe nnd 
war 

zu Bpokkprcifmy 
da wir die Sachen los sein müssen: 

Eine l·i-ssiaslig Unsinn 

Campbell Cylinder Presse; 
Eine 10 x 15 

PBERLESS Job Presse; 
beide Illinselsinen mit vollständiger Einrichtung fiir Tantofltetrieb. 

Einen 10-Pferdekjmfl Dampfkessel 
Ianfreclstl 

nebst 5-Pferdekraft Maschine. 
Ferner einen 

Lightning staplek, 
io eint toie nen, sowie Zteinolntten nelsst like-stellen nnd verschiedene 

andere in einer Trinkeret notlninsndigen Indien 

Eine so ksnte liselexsenlseih billig zu tansen, konnnt so leirlst nicht 

wieder, darum liennot sie! 

Wegen Näherem wende man sich an 

J. P. wINDOLPH, 
anruncsxseber dec- ,,:)ln»;eixser nnd Herold« 

:30.3 Us Itcs Hin-» GRAXD ist-AND, leJB. 

,— Of « 

Das Buch fur Alle. 
Jllustrirte Familienzeitung 

zur Unterhaltung und Belehrung. 
D O 

gtcilprltch 28 Ilzefke, (« 15 Genka 
oder pro Jahr. in Bomnsbezatjkung. s:3.50. 

:-«J.«««Eine pmchtooll ansgestattete Zeitschrift und sollte die- 

selbe in keiner Familie fehlen. 

In beziehen durch 

J P. WINDOLPH, 
305 W. 2te Str., Grand Island. 

21115 Heimath und stunde, 
Jlluftrirtc Ronmnc aller Nationen. 

iLsrschcink in 28 Hoffen jäihriich 

Preis M. pro Heft od. VZW pro Jahr. 

Tag- isrstr Hist ist ersclncncn nnd sehr schön nnchstnnet Es 

lnsqinncn darin dir Ronmnc »Ein TI;IgzU-k-sohn« n. »Ist-bis 

Illiiiioiwn.« Vesicllnngcn rican Innn un 

1.P. WINDOLPH, 
305 westh 2te Htr., - Grund Jst-tand« 


